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Nr . S13 . Dienstag , den LL . September 1SI1 . S7 . Jahrgang
AnM. IremdenÜtte
Verzeichnis der am S^Ltt. Septbr .

angemeldete« Fremden :
In den Gasthöfe « :

Gasth. zum gold. Adler
Dobler , Hr . Aug . Bückingen
Müller , Hr . K. Neudenau

Gasth. zum Anker .
Sanier, Hr . G., Lehrer mit S . Oberjettingen
Tiegel, Hr. Karl, Kfm . Asperg

Kgl. Badhotel .
Schnetzer , Hr. Kfm . Donaueschingen

Gasth. zur Eisenbahn.
Meyer, Hr. Dr. Eugen, Bezirksrabbiner

Zweibrücken
Mahler, Hr. Gustav Loffenau
Bracher, Hr . Eugen, Obersekretär mit Frau

Gern Stuttgart
Buck, Hr . Julius, Fabrikant mit Fr. Gem.

Kellmünz
Peufiou Billa Hauselma«. Georg Rath.
Schütt, Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem.

Jacobstad Finnland
Hotel Klumpp .

Luig . Hr . W CSln a . Rh.
Müller, Frau Oberleutnant mit ^Begleitung

Schwester Anna Fritsch Berlin
Hotel zum gold. Löwen.

Wenk, Frau mit Frl. T . Bühl
Hotel Maisch.

Gräff, Frau Privatier Mannheim
Grüff , Frau Johanna ,
Zeller, Frl . Marie „

Pauorama -Hotel.
Echwaczschild , Hr . Kfm. Frankfurt a . M.

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Köhler, Hr. Hans, Kfm . Berlin
Mühlhoff , Hr . mit Frau Gem. Cleve
Haller , Hr. Cleve
Gausmann, Hr. mit Frau Gem. Cleve
von Undriz, Frau Karlsruhe
Gigot, Hr . mit Frau Gem . Frankfurt a . M .
Weinreben, Hr . mit Frau Gem. und 2 Frl.

Töchter Frankfurt a . M.
Hotel Russischer Hof.

Sickel, Hr. Baumeister Trier
Thiemann, Frau Steele
Gräpel , Hr. A., Kfm . West-Rhauderfehn
Schrauth, Hr . Felix, Referendar München
Winter, Hr. Oberstleutnant a . ,D . mit Frau

Gem. Wiesbaden
Glock, Hr . Josef, Kfm. „

Tommerberg-Hotel.
Graupe, Hr. Wilh ., Fabrikant mit Fr. Gem.

Hameln
von HLberlin, Frau E . Stuttgart
Weitmann, Frau Marg . Schw. Gmünd
Mehenthin, Frl. Ä . Brandenburg
Bitterling , Hr . Wilh ., Magdeburg
Loog, Frau F ., Pforzheim
Loog, Hr. Emil, Kfm . „
Wrede, Hr . Konrad , Rittmeister a. D.

Hannover
Groß, Hr. Eberhard , cand . med . Stuttgart
Groß. Frl. „

Gasth . zur Tonne.
Stiebler , Hr . E ., Kfm . Cannstatt
Wurm, Hr. K ., Sekretär Göppingen
Fuß, Hr . Ludwig, Kfm. Karlsruhe
Walz, Hr . Kurt, Kfm . Weil d . Stadt
Traten, Hr . H ., cand . med . Straßburg

Hotel zum gold. Tteru.
Metzger , Hr. Baumeister VaihingenGaul, Hr . I . mit Frau Gem . Stuttgart
Kolb, Hr . Oberreallehrer mit Frau Gem.

Göppingen
Der am 8. Septbr . angemeld. Fremden :

^ Kgl. Bad -Hotel.
Göbel, Hr . Dr , Professor München

Hotel Belle vue.
Boßert, Hr . E. Stuttgart
Dittmar , Frau Heilbronu

Peufio« Billa Hauselma««.
Georg Rath.

Pauly, Hr. Franz Karl Sao Paulo Bras.

Pauly , Frau Franz
Pauly , Frl.
Thudichum, Hr . Charles, Direktor mit Frau

Gem . Genf
Cordemann , Frau Geheimrat Diedenhofen
Mindler, Hr . Professor Athen
Schäuffelen, Frau Karl mit T . Lilly Heilbronn
Werner , Frl. Marie Heilbronn
Voigt . Frl. Marie, Schauspielerin

Naumburg a . Saale
Hotel Maisch

Sträßle , Hr. Bankbeamter Hechingen
Bergmann , Hr . Kgl . Bahnmstr . mit Frau

Gem. Saarburg
Mammele, Hr . Fabrikant Marbach
Hoffmann, Hr . Privatier Mainz
Gemmler, Hr. Kfm . Barmen
Greiner , Hr . Ingenieur Berlin

Gasth . zum wilden Manu .
Krämer, Hr . Paul, Privatier Sillenbuch
Mutschler, Hr. Christian Ettmannsweiler
Ebert, Frau Maria Stuttgart
Eberl, Hr. A ., Kgl. Obergärtner

Tommerberg-Hotel
Collmann , Hr . Professor mit Frau Gem. u.

Tochter Posen
Bonhöffer, Hr. Rektor Stuttgart

Hotel Belle vue.
de Ridder , Frau mit Bed. Frankfurt a . M .
von Dusch , Freifrau Mannheim

Hotel Klumpp .
Werner, Frl. Marie Heilbronn
Schäuffelen, Lilly
Schäuffelen, Frau Karl „

Hotel zum gold. Löwe«.
Bönninghaus, Hr . H . , Privatier mit Frau

Gem. Baden -Baden
Pfau , Frau Direktor mit Frl. T . Coblenz
Schneider, Hr . P ., Bankbeamtter Stuttgart
Schweizer, Hr. A . mit Frau Gem. ..

Hotel Post.
Bäudler, Hr . Fritz, Kfm . mit Frau Stettin
Jacobowitz, Hr. S ., Bankier mit Fr. Gem.

Nuttgart
Schindler , Hr. H . C., Fabrikant Weißenau
Fischer , Hr . E . Düsseldorf
Breslich, Hr . Hptm . mit Frau Gem Straßburg

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Cochius, Hr . Friedr., Fadrikdirektor Düren
Greiner , Hr . Paul Berlin
Weiß, Hr . Herrn., mit Frau Gem . und Kind

Lahr
Weis , Hr . Ad . Bruchsal
Scholl, Hr. W. „
Reinfarth , Hr. Theodor „
Gigmund, Hr . Jakob Mannheim

Hotel Russischer Hof.
Aurnhammer , Hr . I ., Kfm . mit Fr. Gem.

Frankfurt a . M.
Erhard, Hr. A . , Kfm . London
Erhard, Hr . Emil Karlsruhe

Gasth. zur Tonne.
Rikel, Hr. I . Schlossermstr. Heilbronn
Rikel, Frau mit T . „

Hotel zum gold. Tter».
Haug, Hr. Franz, Gutsbesitzer mit Frl. T.

Waldhausen
Gasth. zum Beutilhor«.

Schmidt, Hr . Friedr. , Oberlehrer mit Frau
Gem . und Tochter Schwabach

Mock, Hr. Fürstl . Hohenz . Förster
Sigmaringendorf

Hotel Weil .
Schwartz, Hr . Moritz Hannover

Gasth. zum Wiudhof.
Engelmann , Frl. Eva Breslau
Haag , Hr . E . Freiburg
von Horn , Hr.
Mohr, Hr . Max. Maschinenmstr. Berlin
Bauder , Hr. Paul , Kfm . mit Frau Stuttgart

I » de« Privatwohnunge «:
Schreinermstr. Brachhold .

Massa . Frau Oskar , mit Kind Frankental
Villa Hecker.

Freier , Hr . mit Frau Gem. Nürnberg
Große , Hr . Karl, mit Frau Halberstadt

Geschwister Horkheimer.
Römmig, Frl. Emilie Kaiserslautern

Haus Krauß .
Zehr , FrauZKommerzienrat mit Frl T .

Karlsruhe
Fr . Link Wte.

Senftleben , Hr. Kastellan a . D . Schiltigheim
Senftleben , Frl. Gertrud „
Senftleben, Hr . Karl, Kasseninspektor Colmar

Fr. Mayer We. Hauptstr . 8S.
Metzger, Fr . Mathilde, Privatiere Reutlingen
Bliederhäuser, Fr. Mina, Privatiere Cannstatt

Billa Monte bello .
Lüning , Frl. Helene Milwaukee Amerika
Neymann, Frau E . mit 3 Kinder „

Park-Villa .
Hammessahr , Hr . Fritz , Privatier mit Frau

Gem . Heidelberg
Billa Pauliue .

Blank, Hr . Ferdinand , Obergeometer mit Fr
Gem . Staufen

Villa Karl Rath.
Herrmann , Frau Amtsgerichtssekretär

Heilbronn
Lusser, Fr. Klara Stuttgart
Gpahr, Hr. Wilh ., mit Frau Beilstein

K. Tchober , Gärtner.
Curla, Hr . Conrad , Privatier mit Frau Gem

Mannheim
Kathariueustist .

Stickler, Rosine Blaufelden
Stephan, Karoline Hal

Kraukeuheim .
Klauß . Bernhard Gmünd
Rich , Gottlieb . , Böblingen
Schreiner, Hugo Eßlingen
Enderle, Christian Ehrenstein

Villa Erika.
Marquart, Frau Brauereibesitzer Tübingen

Elisabeth Fuchs We.
Armbrusten, Schwester Gretchen, Kindervfleg

Gölshausen b . Breiten
Gesauster Fuchs .

Härtner, Frl . Anna Pforzheim
Ohler, Hr Ernst mit Frau und Kind

Ludwigshafen a . Rh
Billa Fürst Bismarck .

Marchand, Hr . Franz , Rentier mit Fr. Gem
München-Pasing

Dr. Hiller .
Scherfs, Frau Gustav mit 2 Kinder u . Chauff.

Stuttgart
Scherfs, Hr . Gustav „

Villa Johanna .
Haller , br . Joh ., Beamter mit Frau Gem.

Köln a . Rh
iHaus Josenyaus .

Linck, Hr William Philadelphia
Kaufmann Kappelmanu .

Ihle, Hr. Rudolf Heidelsheim
Metzgermstr. Kappelmau «, Kgl. Hofl.

Kleiner, Hr Chr. , Landwirt Ebhausen
Kurtz, Hr. Schw. Gmünd

Billa Krauß .
Torffeldt, Hr . H . , Rentner mit Frau Gem.

Hamburg
Groß, Hr . E ., Fabrikant mit Frau Gem.

Karlsruhe
Joh . Mink. Hauptstr . 89 .

Neu , Hr . Joh . , Buchhalter Rottweil
Villa Monte bello .

von Le Fort, Freiin Ludwigslust
von Plüskow , Se: Excellenz , Hr . General -

Leutnant Darmstadt
Billa Pauliue .

Köder, Hr . Karl, Diftriktsingenieur mit Fr.
Gem. Miesbach Oberbayern

Villa Tchill.
Wolff. Frau W. Norden i. Oftfriesld .
Wolfs, Hr . W . , Kfm . „
Aschendorff, Frl. Berta „
Meyerhardt , Hr . Adolf Berlin

K. Tchill, Baddieners-We.
Lohrmann, Hr . I , Schultheiß

Urspring OA. Ulm
Villa Treiber.

Heise, Hr . Ernst Bitterfeld

Villa August«.
Braun, Frau Helene, Privatiere Reutlingen
Zenath , Frau Adelheid „Villa Daheim.
Braun, Frau Direktor We . Darmstadt

Billa Eberle.
Eberle, Frl. Mina Cannstat
Gerhäußer , Hr. Forstwart mit Frau „

Josef Endres .
Heisecke, Hr . E . , Lehrer

Ashausen Bez. HamburgVilla Franziska. E . Maisch.
Hauff, Hr . O., Fabrikant mit Frau Berlin
Haug , Frl. Klara, Privatiere New -Dork
Schneider. Hr . G . , Rentner mit Frau Gießen
Förster, Hr. Richard, Fabrikant Homburg

Villa Fürst Bismarcks
Baumann , Hr. Hans, Oberrealschüler Freiburg
Neu, Frl . Lisa Mannheim
Strauß , Hr. Albert, Kfm . Karlsruhe

Billa Göthe.
Eckhardt, Hr . I . K . , Privatier mit Fr . Gem.

Stuttgart
Kämmer, Frau Elise, Jngenieursg. mit T.

Frankfurt a . M.
Kämmer, Hr . Georg , Ingenieur „

Wilh . Güthler, Elektrotechniker.
Schniepp, Hr. Jakob Waldhaufen i. Remst.

Villa Hammer.
Roos, Hr . Martin , Steuereinnehmer

Flonheim
Villa Hecker.

Schäffer, Hr Alexander, Fabrikant Stuttgart
Badmeister Held.

Held, Hr. Eberhard und Frau StuttgartVilla Helena.
Göbel, Frl. Anna Hagenau i . Elf.
Merz . Hr . M . , Ingenieur mit Frau Wien
Haakh , Hr. Oberregierungsrat znit Fr . Gem.

und Kinder . Ellwangen
Haakh, Frl. E ., Oberlehrerin Hildesheim

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Kiefer , Hr . I . , Aufseher Offenburg
Körner, Frl. Terese Basel

Villa Johanna .
Weible, Hr. Karl , Kfm . Schorndorf

Haus Joseuhaus .
Straubenmüller, Hr . Eduard, Kfm . Pforzheim

Witwe Kämmerer .
Breininger , Frl. Emma Heilbronn
Steiger, Frl . Louise , Damenschneiderin

Feld-Meilen Kt. Zürich
K. Klaus, Rennbachstr.

Lais , Frl. Berta Wilferdingen
Villa Marguerite.

Krügl, Hr. Karl , Konzertmstr. mit Fam .?
Kärnthen

Villa Mo « Repos .
Törundd , Frl . Iran Till , Sprach - u Musik¬

lehrerin Athen
Park-Villa .

Kurth, Frau Anna, Schulvorsteherinj Lehnitz
2entz, Frau Agnes, Rentiere Charlottenburg
Wetzel, Frl. Hedwig , wiffenschaftl . Lehrerin

Charlottenburg
Villa Pauliue .

Allger, Hr . Franz Josef, Drechslermstr .
Zell Allgäu

)ürlimann . Fr Klara Oberftaufen Allgau
Törundd , Frl. I . T . , Sprach- und Mufik-

lehrerin Athen
Wilh . Teeber.

)örcher , Frau Gustav Pfitzhof b . JagsthausenM . Treiber-Eugmauu.
Kurz , Hr . W . . Prokurist Hecke b . Kempten
Johanna Trippuer We . Kochstr . 151 .

Lang, Frau Emilie Oellingen
Wilh . Bolz . Hauptstr . 131 .

Zimmermann , Hr . Forstwart
Hülben OA. Urach

Malern, str . Wacker.
Berberich, Hr. Heinrich , Gastwirt Höpfingen

Philipp Wandpflug We .
Schüler, Frl. Frieda Balingen

K. Weber, Stichstr .
Schmitt , Hr . Julian, Bäcker Mergentheim



Deutsches Reich.
Sozialdemokratischer Parteitag .

(Von unserem 8cd .-Sonderkorrespondenten) .
Jena, 10 . Sept.

„ Wir haben diese Woche in Jena viel Trubel "
, er¬

zählt in unverfälschtem Jänsch die Logiswirtin den An¬
kommenden. „ Tie Sozialdemokraten bleiben die ganze
Woche hier und werden ein großes Marktfest veranstalten ;
viele Hundert Monisten kommen, um ihrem Führer
Hackel einen Fackelzug zu bringen midi — Richter
von den ZeiAverken, der hier geradeüber wohnt , wird
erntreffen . Wenn er nicht nachts kommt, gibt es eine
große Aufregung . . .

"
Jena hat also eine bedeutsame Woche vor sich . Ein¬

geleitet wurde sie durch die sozialistische Frauenkon -
ferenz , die heute bereits geschlossen ist . „ Die Frauen
haben"

, scherzte ein bekannter Genosse , „ sich gottlob schön
ausgeredet . Nun sind wir dran !"

Vom Anhalter Bahnhof in Berlin ging in den Vor¬
mittagsstunden bereits die Massensahrt vor sich . Man
sieht viele bekannte Gesichter : den immer mehr altern¬
den radikalen Theoretiker Kautsky , die ewig fanati¬
schen Gesichtszüge Liebknechts , den stets heiteren Wolf
Hoffmann , der von Abteil zu Abteil geht , um die
Bekannten mit einem Scherzwort zu begrüßen . Viele
übermüdete Herrschaften aus Süddeutschland sind neben
den Berlinern im Kupee . Sie find die Nacht durchge¬
fahren , um zeitig in Jena zu sein.

Am Bahnhof in Jena kein großer offizieller Em¬
pfang . Einen einzigen Herrn mit roter (Gleise wird
man gewahr , der die Fragenden orientiert . Im Volks -
Hans ist alles hergexichtet, um die Delegierten zu em¬
pfangen . Auf jedem Platz, an den langen Tischreihen eine
mit Anträgen und Parteidrucksachen dicht gefüllte Mappe .
Die Bühne des Saales ist reich durch rotes Tuch ge¬
schmückt . Aus dem Vorstands tisch zwei „ rote Blumen " .
Im Hintergrund die Freiheitsstatue , umgeben von
den Büsten Liebknechts , Singers , Marx '

, Las¬
salles . Gegenüber der Bühne eine Fackelträgerin in
dunkler Nacht mit der Ueberschrift : „ Freiheit , Gleichheit,
Brüderlichkeit" . Ueber 100 Plätze sind für die Presse
reserviert . Zuschauer haben reichlich Platz, am Eingang
des Saales und aus der Galerie .

In den Nachmittagsstunden ziehen sozialdemokrati¬
sche Turn - und ' Radfahrervereine , durchweg junge Leute,
und weißgekleidete junge Mädchen , mit zwei roten Fah¬
nen singend durch die Straßen der Stadt . In Reihe
und Glied .

Schon lange vor sieben Uhr abends strömen die De¬
legierten in den Riesensaal . An dem Pressetisch kämpft
man um einen Platz . Zahlreich hat sich das Auditorium
eingefunden, das an dem kleinen Verkaufsladen die aus¬
gestellten Postkarten mit fast allen Reichstagzsabgeordneten
Ntkd „ Parteizigarren " kauft, auf die ein Schild besonders
hinweist. Am Vorstandstisch sieht man Pfannkuch und
Mvlkenbuhr . Tie Abgeordneten der Parlamente nehmen
bei ihren Wahlkreisdelegierten Platz . Tie : Abgeordneten
-scheinen bis auf den letzten Mann anwesend , zu sein. Ms
Bebel im Saal erscheint, wird er durch lautes Hände¬
klatschen lebhaft begrüßt . Bebel sieht außerordentlich frisch
aus und dankt nach allen Seiten für den Empfang . Der
Arbeitergesangverein Jena singt das Lied aus den Mei¬
stersingern : „

'
Wach 'auf, es nahet gen den Tag .

"
Namens der Jenenser Parteigenossen begrüßt der

Reichstagsabgeordnete Leber die Versammlung . Er
gibt ein Bild der Entwicklung der Partei in Jena . Es
gibt keinen Ort in Deutschland, wo Liberale und Demo¬
kraten so die Sozialdemokratie bekämpfen wie in Jena :
Für uns wird es schwer halten , diese Leute , rauszuhauen .
Wir sind in Thüringen schön raus : von 15 Thüringer
Wahlkreisen werden wir über die Hälfte erobern . (Heiter¬
keit) . Wir wollen auf diesem Parteitage keine Waffen

lverde , was Du noch nicht bist,
Bleibe, was Du jetzt schon bist ;
In diesem Bleiben und diesem werden
^ iegt alles Schöne auf Erden,

F . Grillparzer .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühian.

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Gewiß, sie sah ihn fetzt nnt anderen Augen an , als
sie es je zuvor getan . Sie war ihm dankbar war
ihm ganz unbeschreiblich dankbar . Aus ihrem dunklen,
zerquälien , mit der Verzweiflung ringenden Dasein hatte
er sie herausgerissen ! — Wie zu einem Retter , der dem
Ertrinkenden die Hand reichte, sah sie zu ihm auf —
war gut -und freundlich — ja zuzeiten herzlich zu ihm
und dennoch — dennoch — — — Manchmal — manch¬
mal kam es wieder in ihre Seele — dies häßliche „ Auf -

ihnherabsehen", das Mißtrauen , das böse „Sicherinnern "
- aber sie brachte sich nur einen Ruck zu geben, brauchte
nur ans das Kindsrvöckchen in scher Hand — auf die
Bücher, die vor ich auf dem Tisch tagen — und in
Tante Marinkas glückliches Gesicht zu sehen — daun ge¬
wann die Dankbarkeit wieder die Üebeühand. -

„Ja , Fräulein Doraliese , zum Geldverdicnen gelKrt
wohl mehr, als Sie glauben . Was denken Sie wohl̂
was so ein junges Geschöpf heutzutage lernen muß, wenn
es auf geistigem Gebiet mit dem Mann konkurrieren will ?
Nein — davon haben Sie keine Ahnung !" such er lächelnd
fort — als sie ihn mit großen, erstaunten — mit den
Augen eines erschrockenen Kindes anblickte.

Ihr Gesicht bekam einen traurigen Ausdruck.
„ Ich bin sehr unwissend, nicht wahr ?" fragte sie

kleinlaut .
,/Seit wann kamen Sie auf diesen Gedanken. Ba -

roneß ?"

,Meit " — sie - stockte . Sie hatte sagen , wollen : Seit
ich täglich mit Ihnen zusanrmen bin ! — aber das , wollte
nicht über sche Lippen . „Seir — ich glavbe , Herr Von
Pirono , seil ich viel in den Büchern , die Sie mir brachen ,
lese !"

für die Gegner , sondern für uns schmieden. Wir werden
uns in dieser Beziehung mit manchen Dingen zu beschäf¬
tigen haben . In Stuttga rt hat man ein Feuerchen
anznzünden versucht . (Unruhe bei den Süddeutschen ) . Der
Parteitag muß die Marfchlinie angeben , und dann in
guefchlossener Phalanx in den Kampf !

Stürmisch begrüßt wird Bebel , der zur Tribüne geht-
Mit großer Lebhaftigkeit sagt er den Jenensern ein paar
liebenswürdige Worte . Es habe dem Parteitag vor 6
Jahren so gut gefallen , daß man heute wieder gern nach
Jena gekommen sei . Ernst Abbe, dem Erbauer des Volks-
Hanfes , dem Bebel sehr nahe gestanden hat , rühmt er als
einen der menschenfreundlichsten und gescheitesten Men¬
schen. Darm wagt sich Bebel hinaus auf das Gebiet der
großen Politik . Wie 1905 werde man sich jetzt mit
Marokko beschäftigen müssen. Was der Kaiser 1905
bei seiner Reise nach Tanger dem Sultan Abdul Asis
versprochen habe, habe sich als Luft erwiesen . Die Alge-
cirasakte liege zerrissen am Boden . Nene große Auf¬
regung habe die Entsendung des „ Panther " nach Adagir
verursacht . Es sei selbstverständlich, daß der Parteitag
zur Mavokkosrage Stellung nehmen werde. 1905 , fährt
Bebel so-rt , habe man sich mit der russischen Revo¬
lution beschäftigt. Er habe damals gleich gewarnt ,
sich allzngroßen Hofsrmngen hinzugeben . Die russische
Revolution werde Fortschritte machen, rmd vielleicht
werde ihr von einer Seite Hilfe kommen , die
niemand ahnt , die heute noch kein Mensch
zu hoffen wagt . Tie heutige politische Situation sei
so, daß an ein Absüsten,nicht zu Henken sei . Es wird
immer mehr ans - gerüstet rverden. Das , müsse mit
einer großen -Katastrophe endigen . Bebel be¬
schwert sich über des Kaisers Rede in Hanrburg . Es sei

» kein Zweifel , daß der neue Reichstag sich mit einer neuen
Flottenvorlage werde beschäftigen müssen. Offizielle M -
lengnnngen seien wertlos . Auch neue Steuern werden
nötig sein . In dieser Situation trete die Preissteiger¬
ung ein, hie zur Hungersnot führen müsse . Schon
heute hungern Millionen . Me Reichen sollten für die
Steuern auskommen , deren Reich das Reich ist. Zum
Schluß weist , Bebel auf die Unzufriedenheit hin , die sich
hie und da gegen den Parteivorstand geäußert habe. Der
Vorstand sei sehr -gespannt, -was ans den Vorschlägen her¬
auskommen werde . Er bittet - den Genossen Leber, nicht
zu optimistisch zu sein, damit er nicht Ohrfeigen er¬
halte . Auf zum Kamps, zum Sieg ! Bebel erklärt den
Parteitag für eröffnet .

Zu Vorsitzenden werden die Reichstägsabgeord -
neten Dietz und Leber gewählt . Dietz gedenkt ,
während die Versammlung sich erhebt , Singers . Am
Grabe Abbes sollen nach einem Anträge Bernsteins
Blumen niedergelegt werden . In unwesentlicher De¬
batte wird die Tagesordnung festgestellt. Tann be¬
ginnt der Empfangs - Kommers . Neben Sturm -
Liedern „ Me ihr aus harter Erde haust" werden auch
harmlose Lieder wie „ Ter Jäger aus Kurpfalz " zum Vor¬
trag gebracht.

*

Der 36 . Deutsche Weiubaukongretz
- zu Würzburg fand seine Fortsetzung durch die Gene¬
ralversammlung des Deutschen , Weinbam -
vereins , in der aus,- Anregung »des Präsidenten Buhl
eine von Professor Kuli sch - Colmar begründete Rosa-. '
lutivn angenommen , wurde, die -eine Abschaffung
per städtischen Weinakzise aus de ubs che W efi n e .
unv der (in Baden ; Württemberg , Wsaß -Lolhringen ) nach
bestehenden ,L a nd - esw ei n steue r unverlangt . Nach den
allgemeinen Gepflogenheiten des , internationalen - Rechrs
und nach den Handelsvertragsabinachuwgen können die

- au ständischen Weine, sobald sie bei der Einfuhr ver¬
zollt worden sind, nicht nochmals zur Abgabe - herange¬
zogen werden ; diese Abgabe trifft nur den einheimischen
Wein . Infolgedessen wird dieser ans der Akzise und» den
Landesweinsteuern unter Umständen bis zu 30 oder gar i

^jAch — positives Wissen — Baroneß — das ist
ja nicht das eigentliche, was einen Menschen wertvoll
macht ! Gewiß, wer ein Studium ergreift — wer durch
sein Wissen Geld verdienen will , -der rnuß viel von diesem
oft , toten Mortkram in sich ansspeichern — aber eigent¬
lichen Wert -hat das sonst nicht. Ich , meine, - es macht
nicht glücklicher !"

Sie schwieg dino Weile — aber dann mußte sie doch
wieder fragen . Sie war wie ein Durstiger , der lange durch
heiße Sonnenwege gegangen ist und nun plötzlich eitle
Quelle entdeckt hat und nun trinken , immer trirrken
möchte . —

,Ach meine ja auch -nicht, daß man dadurch glück¬
licher werden soll,

'
Herr von Pirono — ich ineine jetzt ,

nur den -Fall , in dem es .sich um die Notwendigkeit des
Gekdvevdienens handelt !"

Dame Marinka hüstelte leicht und blickte auf ihre
Nichte und Herr von Pirono , fand nicht sogleich eine .Ant¬
wort . < - ,

,Maroneß, " sagte er endlich, „ eine Frau , die sich
aus wissenschastlichenr Gebiets Geld verdienen will, die
muß sehr früh mit dem Saldieren , anfangen — die muß
eigentlich gleich von der Schulbank aus sich weiter bilden
— gar keine Pause machen - "

Und wie sie .ihn wieder mit den erschrockenen , Augen
anstch, fuhr echort : „Mer ich sagte Ihnen ja , es gibt die
verschiedensten Arten , sich,Geld zu verdienen - im Kanf-

, msnnsberuf zum Beispiel —"

Doch dazu schüttelte Tunte Marinka energisch den
Kopf - so !als ob sie etrvas Unangenehmes von sich ab¬
weisen wollte .

,^Jch begreife gar nicht, -Doliese, worauf du hin¬
auswillst !" - sagte sie vorwurfsvoll . Aber Doraliese -ging
nun gerade auf M Ziel Los.

„Seit ich hier so still für mich lebe, Herr von Pirona
— beschäftigen mich solche (Fragen ! Sehen Sie - -- drü¬
ben," und - sie - wies - «ach dem Herrenhaus hin — „da
hatt ' ich ja doch eigentlich Gelegenheit , GM » zu -verdienen^
wenn mir 's auch -nicht in barer Münze ausgezahilt wurde.
Mer ich hatte das Gefühl . — und ich glaube; es war keine
Ueberhebmrg, daß ich es war, - die mit dem atten Behrens
die ganze Sache anfrrchtsrhielt ! Mutter war ja in den

40 Prozent seines Wertes belastet, was die Wettbewerbs¬
fähigkeit gegenüber den ausländischen Weinen natürlich
sehr beeinträchtigt . Verschärft wird dieser Zustand da¬
durch , daß der ausländische Wein , der ursprünglich nur
bei der ersten Einlagerung in Transitlagern steuerfrei blei¬
ben sollte, nach gerichtlichen Entscheidungen auch bei der
Umlagerung zur Mzise nicht herangezogen werden darf.
Das Publikum wird dadurch geradezu in die spanische
Weinstuben getrieben, zumal da unter Umgehung des heim¬
ischen Weinhaudets der ausländische ' Wein sozusagen 'auf
dem Speditionsweg aus Transitlägern direkt an die Kon¬
sumenten detailliert wird . Auch die Flaschenwein¬
steuer von 25 Pfennigen auf die Flasche ohne Untersch -jK
des Wertes , wie sie z. B . in Elsaß -,Lothringen erhoben wird^
belastet außerordentlich den heimischen Wein . In der De-
batt e erfuhren die verschiedenen Gesichtspunkte än^
nähere - Beleuchtung .

-Der vom Präsidenten Buhl erstattete Jahresbe¬
richt des Deutschen Weinba » Vereins betont die
Nottage infolge des letzten Mißjahres und der vorange¬
gangenen schlechten Weiujahre . Ueberdies hätten die hohen
Preise , die angelegt werden mußten , einen Rückgang des
Konsums zur Folge gehabt . Der Deutsche Weinbauverein
zählt 732 Mitglieder , darunter 115 körperschaftliche. Eine
neue Organisation ist nach den Auseinandersetzungen , na¬
mentlich mit dem Möselgebiet, über das neue Weingeßtz
in die Wege geleitet woredu . Der Verein soll sich in Zu¬
kunft lediglich mit den allgemeinen , technischen uid
wirtschaftlichen Fragen - befassen unter Ausschluß örtlicher
Sonderinteressen , um eine Einigung des ganzen deut¬
schen Weinbaues herbeizuführen . Dahiuzielende Verhand¬
lungen sind im Gange . Me Jahreseinnahmen des Vereins
betrugen 10 005 M , die Ausgaben 9868 M . Auf Vorschlag
-des Oekonomierats Dehrn - Neustadt soll im Hinblick auf
die neuen Reblausforschungen des Schweizer Botanikers
Prof . Mül ' l er -Thurgau in Wädenswil , die wohl eine
Aenderung der staatlichen Anweisungen für die Reblaus -

* bekämpfung zur Folge haben werden, im nächsten Jahre
eine anße .-rordentliche Gene ralversammlung
des Deutschen Weinbaudereins mit dem einzigen Punkte :
Rebl a u sb ek ämp fu n g stattftnden . Ein Vortrag von
Direktor Maliern vom der staatlichen Weinbaufchule in
Veitshöchheim über den Weinbau in Franken bildeis
den Schluß » der Tagung .

- - *

Zu den MarvMoPerhandlrrngen
weiß das „ Echo de Paris -" trotz aller Geheimnistuerei der
amtlichen Stellen folgendes zu . melden : „ Ans den Ent¬
wurf eines Vertrages der ' französischen Regierung mit der
deutschen Regierung über ein neues Statut in Marokko
und die Deutschland gebotenen Garantien für die Wahr¬
ung seiner wirtschaftlichen - Interessen im Scheriffenreiche
antwortete . -Herr v . Kidevlen-Wächter mit Gegen o Er¬
schlügen , erklärte aber dabei, , die deutsche Regierung
nehme . im . Prinzi p dii französischen Vorschläge als
Basis für die Verhandlungen an . Deutschland sind«
die .ihm angebotene Garantie seiner wirtschaftlichen In¬
teressen nicht genügend, , sowohl derjenigen , die in den
mit dem Sultan vereinbarten : Abkommen bekräftigt wer¬
den, als der, die es für die Zukunft iw Aussicht nimmt,
In einem Vorentwurfe , dev von Herrn v . Kiderteü Herrn
Eambon überreicht wurde/ , haben die gegenwärtig nach
Berlin - berufenen deutschen Marokko -Spezialisten eine
ganze .Reihe von Unternehmungen ^ öffentlicher Bauten, .

»Mnenbettiebe , Niederlassungen angegeben, wo Deutsch¬
land in, -der gleichen Weise wie , Frankreich an der Ver¬
wertung des Marokkanischen Bodens unter der Souverä¬
nität des Sultans , aber mit der Bürgschaft Frankreichs teik-
nehmen soll . Deutschland versichert übrigens , daß es, ans
jede politische oder Geb-ietserwerbnngs -Ms «ht in Marokko
verzichtet , aber unter der Bedingung , daß die absoluten
Bürgschaften, die es für seine mäßigen Bedürfnisse , und
wirtschaftlichen Interessen verlangt, , formell von '

Frank¬
reich anerkannt werden . Das ist der erste Punkt der deut¬

letzten Jahren zu schwache geworden — und nach ihrem
Tod , mußt ' ich doch eingreifen . Mer nun , feit ich hier
bin — und von dem Geld, , was von da drüben kommt —
Lebe — -—"

-,Mun , Dvlieschen, " warf Marinka ein, „ ich sollte
Meinen, einen Tdil von Freilingen kannst du als dein
eigen betrachten , wenn du rechnest , was deine selige Mutter

.eingebracht hat -— und was wir hier brauchen , das — "

Mer Doraliese winkte ihr ab . „Darum handelt es
sich ja -nicht, Tante Marinka ! Ich meine, Herr vom
Pirono , Sie werden es ' erKärlich finden, daß ich

'
Mir:

manchmal über meine Zukunft nachden-ke. Ewig hier ill
der , Villa sitzen und - mich, von Freilingen unterhalten , Las¬
sen - - das , kann ich doch nicht — njcht wahr , Herr von
Pirono ?"

»Mein , Baroneß — ewig hier in der kleinen 'Mlla
- sitzen, das können und sollen Sie nicht ' — , nein - sicher

nicht !" und seine Haäd legte sich leise und . warm um
ihre jetzt -i-ni .Schoß ruhenden Härrde.

Eine Sekunde lang tat ihr die Berührung wohl,. drM
aber befreite sie sich von ihr . Ach, wie falsch — tvie
ga» z falsch .er sie verstand !

,^Jch ertrage,es -auch so schwer, Freilingen täglich
zu jeder Stunde vor mir liegen zu sehen. Ich möchte fort
— möchte irgendwohin , wo es viele ' Menschen gibt» dp
alle arbeiten . Me kämpfen müssen — . in eine groW
Stadt — — "

,/Doliese, was für Ideen —" rief Tante Marinka
bestürzt . „Und ich — wo sollte ich bleiben ?"

Doch bevor . Doraliese antworten und beschwichtigen
konnte, ergriff (Herr von Pirono das Wort . , .

Nicht jetzt siber die Zukunft Nachdenken , Baroneß
Sie sind noch zu verstört — noch zu wenig einig mit sich!
selbst . Lassen Sie eine Zeit noch vergehen — nur dieM
einen Winter meinethalben, - dann - werden -Sie klarer über
sich selbst fein ! Sie haben ja nun «ine Beschäftigung "

haben die kleinen, armen Kinder , die .von Ihnen etwas
erwarten , haben die Bucher, haben Fräulein Marinka —

whaben mich — Ist das nicht genug, Bavoneß » . E ein
paar dunkle Wintsrmonate zu -ertragen -7 um 'sich eine
Hoffnung — neuen Mut zu sammeln ?"

(Fortsetzung folF .)



«Ken Gegenvorschläge . Der ztveite bezieht sich «ms die

Arriwrmlen 'Entschädigungen in Mittelkongo und in

Manghi . Auch hier fordert Deutschland, aus unserer Frei¬

giebigkeit vollständigeren Nutzen zu ziehen unter dem Vor-

Mnde , daß ihm die Gebiete, die wir ihm abtreten, nicht

viel nützen können , da diese an verschiedene französische
Gesellschaften ihn Nonzessionswege überlassen wurden, die

dann entschädigt werden nrüssen.
"

Mannes mann in Marokko .

In das Handelsregister des kaiserlichen Konsularge¬

richts zu Tanger wurde am 24 . August eingetragen die

Firma Marokko Mannesmann Kompagnie
ch . b . H - in Hamburg, Zweigniederlassungen Detuan, Me¬

ines und Alkassar . Gegenstand des Unternehmens ist Ein¬

fuhr und .Ausfuhr von Waren, insbesondere im Handels¬
verkehr von und nach Marokko . Das Geschäftskapital be¬

trägt 500000 M . ZuGeschästsführe r n sind bestellt :

Moritz Schmidt und Albert Schmidt , Kaufleute in

Heilbronn (jetzt in Hamburg) .

Jena , 11 . Sept. Ingenieur Richter wird Diens¬
tag nachmittag hier erwartet .

Stettin , 9 . Sept . Der Beginn des .neuen Becker-
Prozesses ist aus den 16 . Oktober festgesetzt worden.

Ausland .
Rom, 10 . Sept . Wie die Blätter aus Massafra

inApulien melden , befreite die Bevölkerung mehrere
Personen aus den Krankenbaracken und zündete ei¬

nen Pavillon an, wobei zwei Frauen um kamen .

Truppen verhinderten weitere Ausschreitungen und stell¬
ten die Ruhe wieder her . 45 Anführer der Unruhen
wurden verhaftet, darunter neun Frauen .

Mailand , 10 . Sept . Secolo veröffentlicht ein In¬
terview mitToselli , dem Gemahl der ehemaligen Prin¬
zessin Luise von Sachsen. Toselli gibt darin seiner Ent¬

rüstung über die Veröffentlichung der Me¬
moiren Ausdruck und schildert seine ernsten Zwistig¬
keiten mit seiner Frau . Er ist unwiderruflich entschlossen,
sich von ihr gesetzmäßig zu trennen und durchzusetzen, daß

ihm sein Kind wiedergegeben wird .
Madrid , 10 . Sept . Nach Meldungen aus Mieres

haben dort 15000 Bergwerksarbeiter den Aus stand er¬
klärt.

London, 10 . Sept. Die Eröffnung der Luft¬
post zwischen Hendon und Windsor fand heute statt, wurde
aber- durch den . starken Wind beeinträchtigt , der den Start

verzögerte . Anstatt der gemeldeten vier Piloten traf nur

einer von Hendon in Windsor ein.

Catania , 10 . Sicht . Seit Mitternacht werden M
dem Aetna heftige Erdstöße verspürt . Die seis-

mographischep Apparate des Observatoriums in CattMia

find in fast ununterbrochener sehr starker Bewegung . Der
Vulkan stößt große Massen Rauch aus . Der Aschen¬
regen dringt bis nach Catania . Zwei neue Krater
haben sich geöffnet .

Los-Angeles , 10 . Sept . Die Pacific Electric Rail-
way Company ist mit einem Aktienkapital von lOO Mil¬
lionen Dollars gegründet worden .

Peckirrg , 10 . Sept. > Die telegraphische Verbindung
mit CHeng tu ist seit Freitag unterbrochen . Nachrichten
zufolge, die Eingeborene überbrachten , griff das Volk

wegen der Verhaftung der Rädelsführer den Palast
des Vizekönigs an , wurden jedoch zurückgeworfen^
wobei 20 Personen getötet wurden . Der Tcrotai
von Chungking berichtet daß die Fremden Chengtu Don¬

nerstag und Freitag verlassen haben, und daß er ihnen
eine» ungefährdeten Aufenthalt in Chungking sichere,
wo die Bevölkerung es ablehnt , an den Unruhen teilzu¬
nehmen . Die Regierung beschloß, die Bewegung durch
Zusammenziehen von Truppen an der Grenze von Szc -

chuan zu unterdrücken.

Württemberg .
Dienstnachrichte«.

Der König hat den Kanzleirat Find, Kanzleivorstand des Land¬
gerichts Hall , seinem Ansuchen gemäß in den Rndestcmd versetzt und

it ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz zweiter Klasse des Friedrichs-
ordens , dem Slaatsstraßenwärter Pius Kre spach in Eutingen ,
Oberamts Horb aus Anlaß seiner Zuruhesetzung die silberne Ver¬
dienstmedaille verlieben . Vom Kgl . Evang Obcrschulrat ist am 8.
September je eine ständige Lehrstelle in Besigheim dem Haüptlehrer
Hart mann iu Fluor» , Bez . Roltweil, in Kleiugartach. Bez . Bracken-

- heim, dem Unlerlehrer Ludwig Schnbmacher iu Jpiingen Bez .
'Großsachsenheim (Vaihingen ) , in Schwaikheim, Bez . Waiblingen , dem

' Hauptlehrer Lude in Unterböhrmgen, Bez . Schalheiten (Geislingen),
in ' Stockach, Bez . -Wankheim- (Tübingen '" dem Unlerlehrer Otro

- Münz in Reichenbach a . F . , Bez . Faurndau (Göppingen ) , in Nicdcr-
' steinach . Bez . Vorbachzimmcrn (Meigenlheim ) , dem Lehramtskanditat
. Wilhelm Hommel ans München übertragen worden.

Stuttgart , 10 . Sept . Die „Nachrichten für Handel
und Industrie ", die seit mehr als zehn Jahren im Reichs¬
amt des Innern zusammengestellt werden , sollen durch
einen entsprechenden Llusbau den Zweck von Deutschlands
Handel und Industrie in erhöhtem Maße nutzbar gemacht
werden . Das Reichsamt des Innern hat durch Umfrage
bei den in Betracht kommenden Körperschaften die zu¬
tage getretenen Wünsche gesammelt . Am 29 . September

- findet nun im Reichsamt des Innern in Berlin eine Kon¬
ferenz zur Beratung über die Ausgestaltung der „Nach¬
richten" statt, bei der auch der Verband Württembergischer
Industrieller vertreten sein - wird .

Besigheim, 11 . Sept . Gestern fand hier eine A u s-
^ fchußsitzung des Be z i rks v ereins Besigheim
Ä ber Fortschrittlichen Bolkspartei statt, um die erledigte
E Stelle des ersten Vorsitzenden wieder zu besetzen . Die
' Versammlung war gut besucht . Der zweite Vorsitzende^
' Rechtsanwalt Dr . -Heintzeler - Besigheim eröffnete und
' leitete di« Verhandlungen . Er gedachte in herzlichen Wor¬

ten des verstorbenen bisherigen Vorsitzenden G. Müller ,
- der ein hables Jahrhundert lang in selbstloser Hingabe der
- demokratischen Sache gedient habe und uns allen ein leuch-

- teiides Vorbild sein soll. — Bei der Wahl des ersten Vor¬

sitzenden entfielen von 28 Stimmen 25 auf Rechtsanwalt
Dr . Heintzeler , der damit gewählt ist. Es entstand
dann eine längere Debatte darüber , ob derzweiteVor -

sitzende auch außerhalb Besigheims seinen Sitz haben
könne, eine Frage die schließlich bejaht wurde . Me
Wahl fiel mit 26 Stimmen auf Oberlehrer Rick-Bönnig -

heim . Anschließend wurden dann noch eine Reihe in¬
terner Vereinsangelegenheiten besprochen, wobei ans den
Berichten der verschiedenen Vertreter deutlich hervorging,
daß es gut steht um die volksparteiliche Sache im Bezirk
Besigheim, -r.

Nah und Fern .
Das Geständnis Metzgers

ist nur ein teilweises. Metzger hat sich am Samstag ,
angesichts eines erdrückenden Beweismaterials , dazu,
bewegen lassen, dem Untersuchungsrichter mitzuteilen, daß
er mft dem „Prrvatsekretär

" Schiemangks, mit dem
Schlächtergesellen Mbers, im „Badischen Hof" eine Unter¬
redung hatte , der eine entsprechende Korrespondenz vor¬
ausging . Bei dieser Zusammenkunft hat Albers den

Metzger mit Wein reguliert und ihm große' Versprech¬
ungen gemacht, falls er dem Schiemangk bei der Flucht
behilflich wäre .

' Weiter gesteht Metzger zu, jenes in
Charlvttenburg aufgegebene Paket in Empfang genommen
zu haben , in dem die Kleider , mit denen Schiemangk die

Flucht bewerkstelligte , eingepackt waren. Beim ersten
Ansbruch Schiemangks will Metzger nicht dabei gewesen
sein , ebenso bestreitet er noch, den Schiemangk entfesselt
und aus dem Gefängnis geführt zu haben . Ein Geständ¬
nis nach dieser Richtung würde den Fall für den un¬

glückseligen Wärter noch viel schlimmer machen, da er
dann als derjenige angesehen werden müßte, der die Aus¬

bruchsmerkmale (Durchsägen des Gitters , Anbringung ei¬
nes Strickes usw. ) bewerkstelligte .

Furchtbares Kamiliendrama.
Am Samstag abend um 10 Uhr hat der in Stutt¬

gart , Marienplatz 6, wohnende Schriftsetzer FriedrichDeiß
aus unbekannten Gründen auf der König Karl-Brücke fei¬
nen etwa sechs Jahre alten Knaben und sein achtjähriges
Mädchen über das Geländer hinunter in den Neckar
geworfen . Darauf sprang er selb st i n d i e T i efe .
Einigen hinzueilenden Italienern , die durch das Schreien
der Kinder aufmerksam geworden waren, gelang es nach
verhältnismäßig kurzer Zeit den Mann und das Mäd¬

chen ans Land zu schaffen. Die Berufsfeuerwache und

zwei Aerzte bemühten sich vergeblich , sie ins Leben zurück¬
zurufen. Me Leichen wurden ins Leichenhaus geschafft.
Nach dem Knaben wird noch gesucht. Die Gattin und
Mutter der drei Toten befand sich zur Zeit des furchtbaren
Mamas mit einem Mädchen zuhause .

Rechnen nrntz man können .
A . Jäger in Wauselden OA . Gerabronn verakkordi-erte

mit Zimmermeister Knaus die Anfertigung einer Treppe
mit 25 Tritt und -zwar wie folgt : der 1 . Tritt 1/2 Psg .§
jeder weitere das Doppelte. Die Treppe, die für den

Warenhausneubau in Schrozberg bestimmt ist, ^
dürste sehr

kostspielig werden , denn sie kommt nach dieser Berech¬
nung auf 83 886,08 M zu stehen.

»

Weitere Nachrichten t
Der iir'N 0 rdheim von einen : Bau abgestürzte Zint-

mermann Wilhelm Lehmann ist, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt Zu haben, gestorben .

Me so sst getadelte Manier , das Feuer durch Auf¬
gießen von Spiritus frisch anzufachen , hat in Talheim
ein gr

'oßes Unheil angerichtet . Me 28 Jahre alte Frau
des Bahnvorarbeiters Hagmann wollte ihrem Feuer
auf die genannte' Weise imfhelsen . Der Weingeistbehälter
explodierte und die Frau erlitt im Gesicht und am Ober¬
körper so bedeutende Brandwunden, daß ihre alsbaldige
Verbringung ins Krankenhaus nach Heilbronn nötig war.

Der seit mehreren Tagen aus Aalen verschwundene
24jährige Polizeikommissar R 0 lle , der sich wegen schwerer
dienstlicher Vergehen verantworten sollte, hat sich in ei¬
nen: Stuttgarter ''Gasthause durch Erschieße n das Leben
genommen.

In Ispringen bei Pforzheim hat sich einer der
dort zum Manöver einquartterten Soldaten , der Mus¬
ketier Mende von der 6 . Komp , des 171 . Jnf .-Reg . , mit

'

seinem Dienstgewehr am Rande des Ortes erschossen .
Er war 5 Jahre bei der Fremdenlegion , nachdem
er sich dem deutschen Heeresdienst entzogen hatte , hatte
jetzt sein zweites Dienstjahr hinter sich und erhielt gerade
di? Mitteilung , daß er wegen eines Vergehens das 3.
Jahr nachdienen müsse . Auch hatte er an zwei oder drei
Mädchen Alimente zu zahlen.

Dem „Retztnsb. Anzeiger" zufolge brach in Mies -
brunn bei Regensburg Aroßfeuer aus, den: die
Kirche, die Schule und 'zehn Anwesen zum Opfer sielen .
Sämtliche Erntevorräte sind 'verreichtet .

Von den Insassen eines auf dem Trasimenischen See
bei Perugia infolge eines plötzlich aufgetretenen Stur¬
mes gekenterten Motorboots konnten sich nur drei Herren
retten, die übrigen Insassen, vierzehn Damen, füll» er¬
trunken .

Lustschiffahrt .
Der Schwäbische Neberlatrdstug .

Mit einem Todessturz
hat derSchwäbische Ueberlandflug einen sichlin :- ^
men Anfang genommen : Der 42 Jahre alte , aus Sachsen- ,
Meiningen gebürtige Flieger Raimund Eyring holte
noch spät am Samstag Abend seinen Jstrman-Eindecker

hervor , um Flugversuche zu unternehmen . Von verschiede¬
nen Seiten wurde der Pilot eindringlich «auf die Gefahren
eines Fllups in der Dunkelheit aufmerksam gemacht , aber

gegen seinen Spvrtseifer blieben alle Vorstellungen ein-
druckslos . Eyring flog etwas abseits vom Fluggelände
in einer Höhe von etwa zwanzig Meiern , als er anschei¬
nend- bei einer ungeschickt scharfen Wendung aus dem
Gleichgewicht kam. In einer Höhe von etwa acht Me¬

tern, stieß er dam: an eine Markierungsstange und stürzte !
samt dem Apparat so unglücklich in einen Graben,
daß er unter den schweren Motor zu liegen kam .
Augenscheinlich schwer verletzt und bewußtlos wurde er
unter der Flugmaschine hervorgeholt. Der zufällig auf
dem Platz anwesende Dr . Kern leistete die erste Hilfe und
ordnete die sofortige Ueebrführung Eyrings ins Eßlinger
Krankenhaus an . Me nähere ' Untersuchung ergab (dort
einen schweren Schädelbruch , mehrere komplizierte .
Rippenbrüche , einen Oberschenkelbrnch und einige Knöchel¬
brüche . Die Prognose lautete ganz hoffnungslos und

Eyring ist denn auch bald, ohne das Bewußtsein wieder

erlangt zu haben, seinen tödlichen Verletzungen erle¬

gen . — Die Schauflüge am Sonntag nahmen einen

besseren Verlauf . Es ereignete sich dabei nicht der ge¬
ringste Unfall . Heute Montag früh sind die Flieger über

Reutlingen nach Ulm weitergeflogen.
Der Eröffnungstag .

Hatte der Todessturz Eyrings die Menschen mit trü¬
ben Vorahnungen erfüllt , so haben sich, was den Eröff¬
nungstag anbetrifst, alle Befürchtungen als grundlos er¬

wiesen . Man hatte der Vorsicht die Ehre gegeben u :ü>
der ernsten Ueberlegung den Vorrang vor tollkühnenSport¬
leistungen eingeräumt . Und das war gut so, denn das am

gestrigen Sonntag vorherrschende böige Wetter war den

Schaustügen in keiner Weise günstig, darüber .täuschte der

prachtvolle , sonnige Nachmittag nicht hinweg. Aus der

vorgesehenen Flieger -Parade in den Lüften wurde ein un¬

terhaltendes Trostrennen für die vielen Tausenden von

Menschen , die den Weiler Rennplatz und
die umliegenden Hohen dicht besetzt hielten .
Es wurde halb 6 Uhr , als der Gradeeindecker
Karl Schall ' s an den Startplatz gefahren wurde und

nach wenigen Minuten erhob sich der (Apparat nach einem

kurzen Anlauf, um, gegen heftigen Wind ankcnnpsend, die

Höhe zu erreichen . Deutlich konnte man beobachten , wie
der Apparat von den Böen erfaßt , nieder und auf
die Seite gedrückt wurde . Schall aber hielt mutig
stand und blieb fast 5 Minuten in der Luft, um dann
unter dem jubelnden Beifall der Menge zu landen. Die

übrigen Piloten hatten bei diesem Flug einen richtigen
Blick in die Wetterkarte getan und die Folge davon war,
daß eine fast einstündige Pause eintrat . Alles wollte

erst das Abflauen desWindes abwarten und. darüber
wurde das Publikum ungeduldig und machte seiner schlech¬
ten Laune auf die verschiedenste Weise Luft. Um halb 7

Uhr endlich ging es los . Es stiegen nacheinander auf
Schall , Hoffmann, Vollmöller , Noelle , Jeannin und Büch¬
ner . Zeitweise schwebten vier Apparate gleichzeitig in den .
Lüsten . In einer weiteren halben Stunde sind alle wie¬
der am Boden und alles ist glücklich abgegangen. Es war
ein interessantes, glänzendes Schauspiel!

»
Die „Schwaben" in Berlin .

Das Zeppelinluftschifs „Schwaben " hat ,
wie gemeldet , Samstag früh um 6J4 Uhr in Gotha die
Fahrt nach Berlin angetreten und ist vormittags , kurz
vor 12 Uhr , nach glücklicher Fahrt über Berlin einge¬
troffen , wo es unter den Blicken vieler Tausender eine
Kreuzfahrt über den Straßen der Reichshaupt-

. stadt veranstaltete. Dann fuhr die „Schwaben" nach
Potsd 'am , wo sie gegen 3/4 1 Uhr nach UeberwindunF
einiger kleinen 'Schwierigkeiten glatt landete. Biele Tau¬

sende von Menschen hatten sich beim Landungsplatz aus¬
gestellt , wenn auch weit nicht so viele wie beim ersten
Besuch Zeppelins . Ter Kaiser ist nicht erschienen , da
er, wie es heißt , durch Regieruugsgeschäfte daran ver¬
hindert war . Der Kronprinz telegraphierte, er freue
sich über die glückliche Ankunft und den neuen Erfolg der

„Schwaben" .
Die Rückfahrt erfolgte am Sonntag in der Frühe.-

Die „Schwaben" war schon um halb 4 Uhr bei kräftigem
Nordwestwind aufgestiegen,unr , wenn möglich , nach Düs¬
seldorf zu fliegen. Bald nach 5 Uhr wurde Magde¬
burg erreicht. Tann -änderte das Luftschiff seinen Kurs
wieder nach den: ursprünglichen Plane der Fahrtleitung
und flog Gotha LU, wo es bereits um hfl8 Uhr ?rn-
traf und eine glatt? Landung vor der Halte vollzog.

Handel und Volkswirtschaft .
Herbstnachrichten .

Bracken heim , 9 . Sept . Me Reife der Trauben
schreitet rasch -voran . Sollte in den nächsten Tage:: ein
Regen eintreten, Würde ein rasches Herbsten not¬
wendig werden . Auch aus den benachbarten Orten kommen
günstige Berichte. Besonders gut stehen die Aussichten
in Dürrenzimmern, Neipperg, Stockheim , Cleebronn, Ha-
l-erschlacht , (Hansen und Nordheim.

Aus Baden
wird gemeldet : An der: badischen ObstmLrklen hat
sich während der jüngsten Zeit ein ziemlich lebhaftes Ber-
kaussgeschäft abgewickelt. Allgemein war gute Kauflust
vorhanden , und cs fanden größere Posten außer nach
Süddeutschland nach dem Rheine und Norddeutschland
Absatz . . Aepfel und Birnen waren durchweg stärker an¬
geboren worden , sodaß sich besonders darin das Geschäft
heben konnte, Spätpfirsiche kamen reichlicher an den
Markt, allerdings in sehr unterschiedlicher Ware, nach der
sich auch die Preise richteten . Am Buhler Obstmarkte
t 'urdenHrühzwetschgen in geringeren Merken angeliefert:
und zu 10 M der Zentner verkauft .

'Wenda kosteten Bir¬
nen 8—15 M , Aepfel 10- 14 M , sowie Pfirsiche 10—40
M der Zentner. Am Achener Markte wurden Pfirsiche
vrit 10—20 M bewertet , Birnen mit 6—14 M, Aepfel
mit 10— 11 M und Spätzwetschgen mit 7 bis 8 M
ste 50 Kilo.

Maul » >»nd
Ist Weiler ansffebrochen in Unterwilflingen , OA . Ellwanaen . —
Erloschen ist die Seuche in Weißlcnsburg , Gde . Biizseld , OA.
Wemsberg , und in Göppingen



I » de« Privatwohn « « gen

Diakorrisseuftation .
Marx , Berta , Diakonisse Cannstatt
Stegmaier , Frau Stuttgart

K . Eitel . Rennbachstr . 210 .
Jährling , Hr . Kaisers . Wegemeifter

Lauterburg i . E !s.
Jährling , Frau „

Villa Franziska . E. Maisch.
Thoma , Hr . Kfm . Lahr i . B .
Fuhry , Hr . W . , Privatier mit Fr . Gem

Diedenhofen
Geschwister Freund .

Kurr , Frl . Carla Dünsbach
Malthauer , Frau Jlshofen

Georg Fritz, Schneidermstr .
Hunn , Frau Karoljne Stuttgart

^Geschwister Fuchs .
Strebel , Fr . Marie , Privatiere Stuttgart

Villa Fürst Bismarck .
Dederer , Hr . Wilh . , Weingutsbes . Heilbronn
Pfau , Hr . Ludwig , Kassier d . Bezirkskranken¬

pflege Heilbronn
Postunterbeamter Greiner .

Hütt , Hr . Postunterbeamter Backnang
Rofiue Grotzmaun Wte.

Straub , Frau Stockholm

Witwe Hammer , Hauptstr . 137 .
Neicherter , Frau Marg .

Eningen b . Reutlingen
Villa Gutbub .

Aeckerle, Frau Adolf Stuttgart
Fr . Hammer . Hanplstr . 122 .

Brandt . Frau We ., Privatiere Hördt i . Elf .
Stoll , Frl . Anna , Privatiere Stuttgart

Witwe Hermann . Kochstr. 193 .
Wagner , Frl . Sofie Nürtingen
Tchlichenmaier , Frau Kathinka , Lehrersg .

Reutlingen
Ra nette Herzog .

Ernst , Frau Julie Stuttgart
Villa Hohenstaufen .

Fenrsch , Hr . Eduard , Brauereibesitzer
Amberg Bay

Hodum , Frau Chr . We . Giengen a . Br .
Scheble , Frau R Heidenheim

Haus Houold .
Harsch , Hr . I . , Apotheker mit Frau Gem .

Stuttgart -Degerloch
Flaschnermstr . Pfau We .

Waldraff Hr . Johann Sigmaringen
Billa Rheingold .

Schm ff, Hr . Ludwig . Chirurg mit Frau Gem .
Darmstadt

Villa Hecker.
Gutscher , Frl . Helene Bad Salza
von Nndritz , Frau O . Karlsruhe

Kaumsann Kappelmann .
Greiner . Hr . Friedrich , Ing . Berlin
Rees , Hr . Laurentius , Steuerausieher

Gr oßengstingenL . Kappelmauu We. König -Karlstr . 122.
Müller , Hr . Gottlieb Ludwigshafsn

Fr . Keicher. Villa Haisch .
Marquardt , Frl . Lina StuttgartVilla Kiechle.
Bülkuer , Hr . Geheimer Baurat

Groß -Lichterfelde
Jakob Heinrich Kraust.Dollmann , Frl . Rosa Neckarsulm
Karoliue Kraust Wte

Brodbeck , Frau Rosine HaberschlachtVilla Laduer .
Heisel , Frl . Barbara Tübingen
Weinerth , Babette , Krankenschwester

Haßloch PfalzKarrer , Frau Luise Tübingen
Hofkonditor Liudenberger .

Dessen, Hr . Werner . Kfm Halle a . S ,
Seitz , Hr . Karl , Kfm . MannheimVilla Mathilde .
Jannetzky , Hr . Ingenieur Hermsdorf .i Schl

Fritz Müller . Villa MariaWeber , Frau Marie , Ksmsg . ^
Villa Pauliue . °

Pflüger , Hr . Christian , Postunterbeamter

Johann Rapp .
^

Engel , Hr . Jakob Knilinge»Karl Schill , Baddiener .Kramer . Frl . Sanchen Walldorf
Kramer , Frl . Henriette ^
Treiber . Frau Chr . We . Kehl q ZPiyne , Hr . Friedrich mit Frau Gem.

^

Havre Frank«!,Sattlermstr . Rothfnß . ^
Knümann , Frau H .

Dan . Treiber . Rennbachstr. 144
Fromm , Hr . Moritz , Ingenieur

M . Treider -Engmaun .
Krasft , Hr . Paul , Regierungsbaumeister

Villa Waldfrieden .
Bruns , Hr Karl , Zollrat H,..Gaul , Hr . Georg StutlW
Mezger . Hr . Gottlob , Maurermeister

Vaihingen «. 8Wilh . Weber , Baddiener .
Rapp , Hr . Fr ., Mühlebesitzer NaM

Zahl der Fremden 19982 .
Lokales .
Wildbad , den 12 . September 1911 .

— Feuerwehr -Wahlen . Bei der gestern abend statt¬
gefundenen Wahl eines Zugskommandanten des vierten
Zuges für den früheren Kommandanten Herrn Julius
Krimmel wurde Herr Hotelier A . Großmann gewählt .

Als Unteroffizier des dritten Zuges wurde am Sonntag
Herr W . Schlüter , Schlosser , gewählt .

Druck und Nerlao der iftornb- Hotmannschen Buchbr»6erei !r
WWbad . Nerantwo -rtlich : L . Reinhardt . da <«lbk
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vieuLi .L.s '
, Leu 12 . Zextsuidei '

naebm . 31, — 4 '/- Ukr ( L.n !»g«„ )
I . kvoiss Mgsimarsvk , Kilonbsrg2 Ouvorturs 8uppv3 . kiiuubari , i^ aLärills 8 truu 8s

4 . ü'lvloäisu aus ,2ar u . 2iwmsrm » lll? I - oitring
^

5 . ^Valrvrträums , ^ ulrsr 8tr »u «»6 . Uovus koous , küllra Pakrhaok
^ benäs 8 '/r Ubr im Kiiisual .
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"WS

Mttwooli . Leu 13 - Zextemdsr
11 — 12 Ukr vorm . (

'l?,inlkk«,IIo)
1 . Ich Hots « n 6i - dlaeht clor lüods .2 . Ouvertur « „ Ooiioluo "
3 . Uoolrsrbtrauäs , ^VslLor
4 . klln ^ lbnmdlatt .
5 . üiloloäisn aus „ Dis luntigon ^Voihor "
6 . )1 « in l-iohssstor » , ),1u,u>lra
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Uillürlc »?
^V« üasr
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Aekcrnntmcichung .
Die Einwohnerschaft wird freundlich ersucht, anläßlich ssdes am17 . September ds . Js . stattfindenden S« jährigen Jubiläumsder hiesigen freiwilligen Feuerwehr

G die Häuser zu beflagge « und zu dekorieren . ODas zur Ausschmückung erforderliche Tannenreis wird von der
Stadtgemeinde unentgeltlich geliefert und kann im Volksschulhof > b-
geholt werden . Stadlschnltheißenamt : Bätzner .

MUlär veroin i rcldrrä , oLött "

Die hiesige freiwillige Feuerwehr hat zu ihrem50 . Jubiläumsseste
Einladung

an unseren Verein ergehen lassen und zwar :
a für SamStag , den 16 . September , abends 8 Uhr zum

Bankett in der Turnhalle , wozu auch die erwachsene»
Familienangehörigen freien Zutritt haben ,

k für Sonntag , den 17 . September , mittags 2 Uhr zum Festzng ,
hiezu Antreten dreiviertel 2 Uhr am Rathause und abends 8 Uhr
zum Festball in der Turnhalle .

Die Mitglieder werden ersucht , sich recht zahlreich an diesen Fest -
lichkeiten zu beteiligen . Der Vorstand .

2 um

empfehle

UM
" k

'
« uorivvl » i mülMn

und bitte höfl . Bestellungen baldigst machen zu wollen .
Knrl Wornet sch.

Verein für Zeppelinfahrten
Stuttgart ::

^ Jahresbeitrag Mk . 6 .—
Unter den Mitgliedern werden fortwährend Freifahrten im Zep¬

pelinluftschiff ausgeloft .
Anmeldungen für Wildbad und Umgegend nimmt entgegen

Wilh . Merkle , Sekretär des Kurvereins .

ein gelbseidener (ooru )

Sonnenschirm
Abzugeden gegen Belohnung

Hotel Belle vue .
Alle Sorten

ölknnljch
werden zu billigstem Preise abgegeben
und auf Verlangen vors Haus ge¬
liefert Karl Hlath .

Jüngeres

W 8 d ch e n
wird auf sofort in eine hiesige Villa
gesucht.

Nachzufr . in der Exped . (166 .
Rill ! billig

empfiehlt prima

6rÄ8 « OUk8
per 50 Kilo Mk . 1 .4 « ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler .

Wenenbürg a .
Um mit meinem großen Lager

Krrz .

natnrr - itt - r AnafilätSWrin «
zu räumen , empfehle ich nachstehende Sorten zu billigsten Preisen .
Weist : 1808 Wollmersheimer (Pfälzer )1807 Lauffeuer Markgräfler1805 Kieferberger Traminer (Pfälzer »

1804 Oberkircher (Höllhof ) Weißherbst
- -

Rot : 1810 Kälterer See (Tirol )1808 Hambacher (Pfälzer)
„ Gimmeldinger (Pfälzer )
„ Dürkheimer „1808 Zetter

1804 Oberkiccher (Höllhof ) Schwarzbnrgunder
„ Erlauer (Ungar)

Grnit Weisel .

.... ..

d
'
iWUMSkMl

und dauerhaft ist der
Glanz , den Ihre Stiefel
zeigen, wenn sie mit

I) r . Oentner 's
»Mxi'voll»! MS " zchchki Sm»

geputzt werden .
Verbraucher erhalten

Geschenke.
Alleiniger Fabrikant

Osrl (Zentner
ln Löpplagoa .

Dottmiill oior Kritt
'
oo „ üaA

"

- .7 « , — .8 « , — .« « « . 1.— Mk .
ist stets frisch zu haben bei

Ebenso besorge ich für die titl . Hotels und
Pensionen zu Fabrikpreisen direkt von Bremen
LoSMkreisu LLÜSS iu Lllöll ? röi8lL § eu
2nok «r in iiztxieoisoller portionenpnvknnx- . — jn Lö ks -kisten . - . .

ÄÄAÄAÄÄÄÄ Kaffee Kag ärztlich empfohlen .

SHürzttt - T s

SG
^

Verkauf .

Weiße Trägerschürzen , farbige Re- !
form und Trägerschürzen , schwarze !

und farbige Hausschürzrn
mit S« bis SS Proz Rabatt '
ferner 1 Partie farbige Arbeits -

Hemden für Männer
zu 2 Mk .

einige Knadenanzüge für das Atter
von 5 bis 11 Jahren
zu S und « Mk .

so lange Vorrat reicht .
Fertige gute Ardeitsdlusrn fürFrauen

und Mädchen
zu 2 .S« Mk . bis 2 .7 « Mk .

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Fritz Bolz ,
König -Karlstr . 114 .

Forstamt Wildbad
Am Donnerstag , de « 14 Sept .1« I1, vorm . 8 Uhr, wird die Her¬
stellung einer neuen WlockHütte
in Abtl . 70 Wasserfalle im öffentl .
Abstreich vergeben . Plan u . lieber -
schlag kann auf dem Forstamt ein¬
gesehen werden .

h

— "7 " .
s 75 I HLuxtLii -LLZe 76 I — . ' "

unt «rb >tid xoiäusi 8 tsr »

Lrslon , m6
um l ^lrrtslp .

SpieetiLeit von 8 12 unä 2 —7 llln ' .8<»nnttz -8 von 9—2 lliir .

Z Ilotol Xüiiloi ' ÜI IUMON »
Ussit, .kr : Ll -Nizf Ki86 >6 . Fslspbon 74 .

— In frrirr , ruhiger Lage beim Bahnhof —
Kvößies und schönstes Kavten -Hlestauvant mit
OO02O00OOO00OkX1 KlcrsHalle 000000000200000
Mittagstisch ^/r l Uhr , ä part im Garten oder Glashallrserviert von 12 —3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkartr . —

— Stets frische Fische. —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrdräu . —

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension , Bad im Hause
Sehenswerte Sammlungen abnormer Natürhötzer — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage .

K
K
8
K
K
K

K
r»

Wilbbad .

in die Oberamtssparkaffe
nimmt stets ohne Kosten
entgegen

I . F . Gntbnb .

Ufer u . 8 . f .
werden ohne Beschädigen von Tapeten
oder Möbel vollständig ausgerottet durch

Anton Springer ,
Pforzheim , Oestl . 49, Tel . 1923 .
Modernste Dampfbettfedern¬

reinigungsanstalt
mit Kraftbetrieb .

Näheres durch die Expedition ds . Bl .
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